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Ammendorf .
Pfarrkirchdorf (und Rittergut , welches zu Beefen gehört ) , Station der

Thüringer Eifenbahn , 6 km füdlich von Halle . Das ehemalige Schlofs ift das
Stammhaus derer von Ammendorf . 1 1264 ftiftete Heinrich von Ammendorf
bei der S . Nicolaikirche ein Auguftinerklofter , welches aber fpäter mit dem
der Klausner bei Giebichenftein (den Serriten oder Marienknechten , die zu
Anfang des 14 . Jahrhunderts auf dem Leipzigerplatze wohnten und 133g die
jetzige Ulrichskirche zu Halle erbauten ) vereinigt worden ift . Das Rittergut
ift unter dem Erzbifehof Burchard III . an die Stadt Halle gekommen und
1333 von der Stadt an Sander Prune und Busso vom Thore verfchrieben .
Seine Gefchichte , namentlich die Reihe feiner Befitzer , ift bei von Drey -
hauptll . 875 nachzufehen , wir bemerken nur . dafs 1426 -das Dorf — ob auch
das Schlofs ? — von den Hallen fern im Kriege mit dem Erzbifehof Günther
eingeäfchert wurde . Nach 1551 foll das Schlofs von Chriftoph Bofe neu er¬
baut fein . Schuldenhalber gab die Stadt ihre Befitzungen Beesen und
Ammendorf 1655 dem Magdeburger Domcapitel , welches bis 1717 in dem
Belitze diefer Güter blieb , die dann von der Stadt wieder eingelöft wurden .
Die Gutsgebäude lind jetzt ohne Intereffe .

Die Kapelle St . Nicolai wird 1286 erwähnt , in welchem Jahre Erz -
bifchof Erich ihr einen Ablafsbrief ertheilt (f. von Dreyhaupt Doc . Nr . 565 ) .
Aufser diefer Kapelle , von der es unbeltimmt ift , ob fie die erlte Pfarrkirche
war , hat Ammendorf noch eine von Hermann Kötzel in den letzten Jahr¬
zehnten des 14 . Jahrhunderts gebaute Kirche S . Katharinae gehabt , welche
der zu Radewell incorporirt gewefen ift. Es find jedoch beide fpäter zu
einer Pfarre vereinigt . 1504 erläfst Erzbifehof Ernft in feiner Diöcefe einen
Ablafsbriet zum Sammeln von Almofen für die Wiederherftellung der bau¬
fälligen Kirche und 150g zur Fortführung des angefangenenThurmes . Aber
die zu Anfang des 16 . Jahrhunderts erbaute Kirche mit gradem Chorfchlufs
ift 1738 derartig erneuert worden , dafs fie jetzt kein wefentliches Intereffe
mehr bietet . Im Thurme befindet fich an der Nordwand der Grabftein
Georg Bofe ’s vom Jahre 1574 , auf dem ein geharnifchter Ritter lehr hand -
werksmäfsig dargeftellt ift. Ebendafelbft lieht man einen kleinen Grabftein
des Otto Bofe , und ein dritter mit kaum leferlicher Schrift ( Otto Bofe ge¬
hörig ? ) dient als Fufsbodenplatte .

1 Von diefem alten und fehr bedeutenden Adelsgefchlechte foll fclion 968 ein Fritze von
Ammendorf nachweislich fein , indeffen mit Sicherheit läfst fleh erft 1239 ein Heinemann von
Ammendorf anführen S . von Dreyhaupt : Gefchlechts -Regifter 3 .
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Bis 1883 hatte die Kirche eine Glocke von matt gezeichneter Form
mit diefer Minuskelumfchrift :

+ anno üm • irr « • il)5 marin amta liaötrr • joad) i} (= joachim )
und eine zweite , die imDecember 1754 von Fried . Aug . Becker in Halle ge -
goJTen war .

Statt diefer alten Glocken befitzt die Kirche jetzt eine von 0,70“
Durchmeffer mit der Infchrift : O heilger Geilt kehr bei uns ein ; eine andere
von 0,84 “ Durchmeffer mit der Infchrift : Gelobet feilt du Jefu Chrift , und
eine dritte von 1,05 “ Durchmeffer , deren Infchrift lautet einerfeits : Allein
Gott in der Höh fei Ehr , andererfeits : von Gebr . Ulrich in Laucha ge -
goffen etc . im Jahre des Heils 1883 .

Bebitz .
Kirchdorf , Filial von Lebendorf , 29 km nordweftlich von Halle gelegen ,

findet fich 1376 im Befitze des Ritters Albert Quartier . Die im Dorfe ge¬
legene Kirche ilt im dreifsigjährigen Kriege gänzlich zerftört und 1693
wieder erbaut . Ihr Thurm mit welfcher Haube ilt 171g angefangen und 1744
vollendet . Das Gebäude bietet nichts Merkwürdiges , weil es vor einigen
Jahrzehnten erneuert ilt . Beachtung verdient ein Taufbecken von Mefling ,
welches in der Mitte feines Bodens die hier nicht feltene Darltellung Adams
und Evas mit der Schlange am verbotenen Baume zeigt . Diefes Flachbild
ilt zwar fchon fehr verwifcht , jedoch läfst fich noch wohl erkennen , dafs die
Zeichnung der Körper gut gewefen ilt . Der Stempel zu ihr wird erlt im
16 . Jahrhundert entltanden fein .

Die Glocke von 0,84 “ Durchmeffer ilt 1802 von Becker in Halle gegoffen .

Beesedau .
Kirchdorf , Filial von Trebnitz und Rittergut , 15 km nordweftlich von

Halle gelegen , war ein gräflich Barby ’fches Afterlehn , mit welchem die
von Krofigk (- Sandersleben ) feit dem 16 . Jahrhundert beliehen gewefen
find . Die Kirche (im 18 . Jahrhundert Filial von Laublingen ) , mit einem
Thurme und dreifeitig gefchloffenem Chore liegt im Dorfe ; lie ift 1726 ent -
ftanden und hat keine bauliche Bedeutung .

Die Glocke von 0,63 m Durchmeffer hat eine längliche unten breite Form
mit einem ftarken rechteckigen Reifen oben und ilt ohne Infchrift . Die
Glocke von 0,50 “ Durchmeffer ift ebenfalls ohne Infchrift und von ähnlicher
Form . Ueber die Entflehungszeit beider läfst lieh leider nichts Beltimmtes
angeben ; man könnte fie in den Anfang des 18 . Jahrhunderts fetzen , alfo
mit dem Kirchenbau gleichzeitig , aber für diefe Zeit wäre das Fehlen jeder
Infchrift doch höchlt auffällig .

Beesen .
Kirchdorf , Filial von Ammendorf , und Rittergut , 5 km füdlich von Halle

an der Mündung der weifsen Elfter in die Saale gelegen .
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